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arbeiter und Dozent für Volkswirtschaftslehre; seine Beförderung

zum Professor scheint offenbar gelegentlich fällig.
Die Hochschule St. Gallen teilt mit, dass keinerlei Druckversuche

von aussen unternommen worden seien; für die Beförderung

seien ausschliesslich wissenschaftliche und pädagogische
Kriterien massgeblich.

Im Radio erklärte Jaeger, er wolle keinerlei Kommentar
abgeben. Aber auf die Frage, ob jene Pressebehauptungen
zuträfen, dass die CVP oder die FDP gegen ihn eingestellt seien,
nahm Jaeger die CVP in Schutz; was die FDP betreffe, so müsse
er seine Aussage wiederholen, dass er keinen Kommentar abgebe.
Jaeger ist Exponent der Energie-Stiftung, welche grundsätzlich

Mittlere Marktpreise - Prix moyens

Flüssige Brenn- und Treibstoffe - Combustibles et carburants liquides

*) Konsumenten-Zisternenpreise, franko Schweizer Grenze Basel,
verzollt inkl. Wust, bei Bezug in einzelnen Bahnkesselwagen.
2) Konsumenten-Zisternenpreise (Industrie), franko Basel-Rheinhafen,
verzollt exkl. Wust.

Metalle - Métaux

x) Preis per 100 kg franko Basel, verzollt, bei Mindestmengen von 50 t.
2) Preis per 100 kg franko Basel, verzollt, bei Mindestmengen von 5 t.
3) Preis per 100 kg franko Empfangsstation bei 10 t und mehr.

Jahresdurchschnitt 1976 - Moyenne annuelle 1976: 166,0

gegen Kernkraftwerke eingestellt ist; einer der freisinnigen
St. Galler Regierungsräte ist Verwaltungsratspräsident der NOK.
Ob sich daraus aber wirklich eine Kabale gegen Jaeger spinnen
lässt, muss vorläufig dahingestellt bleiben, auch wenn viele Leute
auf einen zweiten Fall Ziegler erpicht zu sein scheinen. Politisch
betrachtet, kann Jaeger kein Hang zu «doppelter Legalität» wie
beim sozialdemokratischen Linksaussen Ziegler nachgewiesen
werden.

Inzwischen haben die Bundesrats-Rücktritte Franz Jaeger
beziehungsweise jenen, die hier einen Skandal wittern wollen, die
Schau gestohlen. Jann Etter

«Thurgauer Zeitung», Frauenfeld, 30. September 1977

*) Prix citerne pour consommateurs, franco frontière suisse Bâle,
dédouané, ICHA compris, par commande d'au moins 1 wagon-citerne
d'environ 15 t.
2) Prix pour consommateurs, franco Bâle-port, dédouané, ICHA non
compris.

Prix par 100 kg franco Bâle, marchandise dédouanée, chargée sur
wagon, par quantité d'au moins 50 t.
2) Prix par 100 kg franco Bâle, marchandise dédouanée, chargée sur
wagon, par quantité d'au moins 5 t.
3) Prix par 100 kg franco gare destinataire, par quantité de 10 t et plus.

Landesindex der Konsumentenpreise - L'indice suisse des prix à la consommation

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez.
Janvier Février Mars Avril Juin Juillet Août Oct. Déc.

Totalindex/Indice total 1976 165,9 165,8 165,5 165,5 165,2 165,5 165,8 166,4 166,0 166,4 166,7 167,1

1977 167,4 167,5 167,2 167,4 167,3 168,4 168,5 168,5 168,6

Grosshandelspreisindex - L'indice suisse des prix de gros

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez.
Janvier Février Mars Avril Juin Juillet Août Oct. Déc.

Totalindex/Indice total 1976 146,1 146,4 147,1 147,6 147,5 148,1 148,4 148,2 148,0 147,6 147,6 147,9

1977 148,3 148,5 149,3 149,4 149,5 149,0 148,4 147,1 147,6

Statistische Mitteilungen - Communications statistiques

September 1977
Septembre 1977

Vormonat
Mois précédent

Vorjahr
Année précédente

Bleibenzin ') Benzine pure/Benzine éthylée ') Fr./100 1 81.— 81.— 85.—
Dieselöl für strassen- Carburant Diesel pour véhicules

motorische Zwecke2) à moteur2) Fr./100 kg 99.10 99.70 100.—
Heizöl Extraleicht2) Huile combustible légère2) Fr./100 kg 32.20 32.80 32.90
Heizöl Mittel2) Huile combustible moyenne (III)2) Fr./100 kg 26.80 26.80 25.80
Heizöl Schwer2) Huile combustible lourde (V)2) Fr./100 kg 24.20 24.50 23.50

September 1977
Septembre 1977

Vormonat
Mois précédent

Vorjahr
Année précédente

Kupfer/WirebarsJ) Cuivre (fils, barres) x) Fr./100 kg 288.— 276.— 355.—
Thaisarco-Zinn2) Etain (Thaisarco)2) Fr./100 kg 2785.— 2885.— 2190.—
Blei Plomb ') Fr./100 kg 148.— 140.— 124.—
Rohzink ') Zincl) Fr./100 kg 129.— 131.— 185.—
Roh-Reinaluminium Aluminium en lingot

für elektrische Leiter pour conducteurs
in Masseln 99,5 %3) électriques 99,5 %3) Fr./100 kg 280.— 280.— 280.—

Jahresdurchschnitt 1976 - Moyenne annuelle 1976: 147,5
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Sind die günstigen Eigenschaften
ölarmer Leistungsschalter

auch morgen noch entscheidend?

richtungen durchführbar. Darüber hinaus

ist Sprecher + Schuh stets für jeden
Kunden da, kurzfristig und an jedem
Punkt der Welt.

Problemlose Anwendung

Sprecher + Schuh-Ölstrahlschalter weisen

dank dem Löschmedium «Öl» derart

günstige Schalteigenschaften auf,
dass ihre Anwendung unter den vorkommenden

Netzbedingungen problemlos
ist. Aufwendige Studien über Netzanalysen

sind nicht notwendig. Die Schalter
beherrschen sehr hohe
Anstiegsgeschwindigkeiten der wiederkehrenden
Spannung inklusive Abstandskurzschluss
und höchste Anfangssteilheiten. Auch
das Schalten von Transformatoren und
Reaktoren mit kleinen Überspannungen
sowie das rückzündungsfreie Schalten
von leerlaufenden Leitungen und Kabeln
ist problemlos. Die undurchschlagbare
Vollkernisolation gegen Erde bei höheren
Nennspannungen und die sichere Isolation

Eingang - Ausgang dank grossen
inneren Isolierstrecken und entsprechend
grossen äusseren Kriechwegen sind weitere

Sicherheitsfaktoren unserer Schalter.

Zusammenfassend betrachtet, bietet
Sprecher + Schuh Ihnen im Schalterbau
weiterhin eine moderne Technik an. Die
bewusst erreichte hohe Qualität hat zur
Folge, dass unsere Geräte und Systeme
über eine lange Zeitdauer hinweg ihre
Aufgaben zuverlässig erfüllen.

Sprecher + Schuh AG
5001 Aarau / Schweiz Tel. 064 25 21 21

Sprecher+
schuh

Vor 20 Jahren entwickelte Sprecher +
Schuh die Ölstrahlschalterreihe HPF 500.
Das damals gewählte Grundkonzept —

ölarmer Mehrfachunterbrechungsschal-
ter mit Vollkernstützern und mechanischem

Antrieb — blieb bis heute
unverändert. Seither sind an die 5000 Schalter,
ohne Berücksichtigung der schon seit
1934 fabrizierten Typen mit
Einfachunterbrechung, hergestellt und in allen
Kontinenten eingesetzt worden. Die
Erhöhung der Ausschaltleistung und die
Verbesserung weiterer Leistungsdaten
sowie die guten Betriebserfahrungen
unserer Kunden, sichern diesen Geräten
die zukünftige Verwendbarkeit in den

Energieübertragungsnetzen auf der ganzen

Welt. Heute wird mit diesen Schaltern

63 kA-Kurzschlussstrom beherrscht.
Damit ist die oft geäusserte Behauptung
der Kurzlebigkeit industrieller Lösungen
zum mindesten an einem Beispiel widerlegt.

Auch in den kommenden Jahren
wird durch computergestützte Entwicklung,

die Anwendung neu eingeführter
Messtechniken, neue Möglichkeiten der
Materialtechnik und durch unser neues,
leistungsfähiges Kurzschlusslaboratorium

eine noch bessere Nutzung des
idealen Löschmittels «Öl» gewährleistet.

Betriebssicher

Die weltweiten und langjährigen
Betriebserfahrungen haben dieZuverlässig-
keit der Sprecher + Schuh-Schalter
unter normalen, aber auch extremen
Klima- und Umweltbedingungen
bestätigt. Der heute vorliegende
Erfahrungsblock von 22'000 Schalterbetriebs-

772 E

jähren bietet Sicherheiten an, die von
anderen technischen Lösungen kaum
erbracht werden können.

Wirtschaftlich
Durch die ständige Weiterentwicklung
wurde das Leistungs-Preisverhältnis
laufend verbessert, was in der Erhöhung
des Ausschaltstromes auf 63 kA und
einer beträchtlichen Reduktion der
Anzahl Schaltstellen sichtbar wird.
Die Wirtschaftlichkeit unserer ölstrahl-
schalter wird ferner deutlich, wenn der
geringe Aufwand für Installation,
Inbetriebsetzung und Wartung mitberechnet
wird. Beinormalen Betriebsbedingungen
sind die Schalter während 10 Jahren
unterhaltsfrei. Auch danach bleibt der
Serviceaufwand sehr gering und am
Aufstellungsort, unter freiem Himmel
von Ihrem Monteur ohne Spezialein-

Das Sprecher+Schuh-Schalterprogramm
umfasst Innenraum-Ölstrahlschalter von
6.. .72,5kVund Freiluft-Ölstrahlschalter
von 10 765kV mit Kurzschlussströmen

bis 63 kA.



gut geschaltet

Nur Original-KN-Schalter
tragen dieses Zeichen.

Die BLAUE REIHE - ein Schaltprogramm ohne Grenzen

socEm

Gut geschaltet wird überall
dort, wo KN-Schalter im Einsatz

^stehen Wo die «Blaue Reihe»
ihre Überlegenheit beweist...
Wo der Partner für Schalt-
Lösungen SOCEM heisst...
Da wird gut und schnell und
richtig geschaltet.
Und es sind nicht wenige, die
sich für KN-Nöckenschalter
und SOCEM entschieden
haben. Sie alle profitieren von
dem einzigartigen Baukastensystem

der «Blauen Reihe».
Im KN-Erfolgs-Baukasten
steckt alles drin, was es zur
erfolgreichen, massgeschnei-
derten Lösung jedes
Schaltproblems braucht: Über 25
verschiedene Grundtypen von
6-2000 A, 70 Zusatzeinrichtungen

(Signallampen, Sperren,
Drehmagnetantrieb, Kupplungen
usw.), 18 verschiedene
Griffformen, über 2000 Standardschalter.

Und praktisch alles
ist miteinander kombinierbar.
KN-Schalter zeichnen sich aus
durch ihre extrem geringen
Abmessungen, sie sind
vollisoliert und entsprechen den
schweizerischen und
internationalen Prüfvorschriften.
Wenden Sie sich an unsere

zialisten. Mit ihrer grossen
ihrung, ihrem technischen

now-how und den nahezu
egrenzten Kombinations-
ilichkeiten unseres «Bauens»

werden sie auch Ihr
altproblem besser, einer

und vor allem wirtschaften
können. Auch

ezialschalter bauen wir nach
en besonderen Wünschen.

Ein guter Service und
komplette Lagerbestände machen
uns in jeder Beziehung
leistungsfähig.
SOCEM AG, 8036 Zürich,
Sihlfeldstr. 10, Tel. 01/35 83 30
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